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AUSSCHREIBUNGEN 
DFG: Deutsch-afrikanische Kooperationsprojekte in der Infektiologie 

Stichtag: 27. Oktober 2021 

Gegenstand der Ausschreibung ist: 

- Die Erforschung von vernachlässigten tropischen Infektionskrankheiten bei Mensch und Tier einschließ-
lich deren soziale und verhaltensbezogene Aspekte. 

- „Vernachlässigt“ heißt in diesem Zusammenhang, dass nur geringe Mittel für Grundlagenforschung zu 
diesen Krankheiten zur Verfügung stehen. 

- Die Etablierung oder Vertiefung gleichgewichtiger Partnerschaften zu gegenseitigem Nutzen, um afri-
kanischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern Forschung in den vor Ort wichtigen Themen zu 
ermöglichen und langfristig der deutschen Wissenschaft in Afrika Forschungsmöglichkeiten zu erschlie-
ßen. 

- Die nachhaltige Förderung und Unterstützung akademischer und beruflicher Karrieren von jungen afri-
kanischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in ihren Heimatländern, um damit einen Beitrag 
zum Aufbau von Forschungskapazitäten in Afrika zu leisten. 

- Die Stärkung der innerafrikanischen wissenschaftlichen Vernetzung; daher können auch mehrere afri-
kanische Partnerinnen beziehungsweise Partner an einem Projekt beteiligt sein. 

Die DFG will schwerpunktmäßig Forscherinnen und Forscher in der Human- und in der Veterinärmedizin 
ermutigen, Fördermittel für die Erforschung vernachlässigter tropischer Infektionskrankheiten zu bean-
tragen. Projekte zu HIV, Malaria und Tuberkulose fallen nur dann in den Fokus der Ausschreibung, wenn 
sie Mechanismen der Virulenz oder die Immunabwehr der genannten Krankheiten bearbeiten. Dabei kön-
nen auch Ko-Infektionen Gegenstand der Antragsskizzen sein. Projekte mit sozial- und verhaltenswissen-
schaftlichen Fragestellungen können beantragt werden, sofern sich diese mit den Folgen oder Bedingun-
gen vernachlässigter tropischer Infektionskrankheiten beschäftigen.  Weitere Informationen 

 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Zuwendungen für internationale Projekte zum Thema Grüner 

Wasserstoff – Förderaufruf Kooperation mit Japan 

Stichtag: 10. September 2021 

Dieser Förderaufruf erfolgt im Rahmen der Strategie der Bundesregierung zur Internationalisierung von 
Bildung, Wissenschaft und Forschung, der Nationalen Wasserstoffstrategie, der Hightech-Strategie 2025 
der Bundesregierung sowie im Kontext des Förderprogramms „Die europäische Innovationsunion – 
Deutsche Impulse für den Europäischen Forschungsraum“ unter der Rahmenbekanntmachung zur Richt-
linie zur Förderung von Zuwendungen für internationale Projekte zum Thema Grüner Wasserstoff. 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2021/info_wissenschaft_21_55/index.html
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Diese Maßnahme zielt darauf ab, gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte von gegenseiti-
gem Interesse zu fördern und damit zu einer Intensivierung der wissenschaftlich-technologischen Zu-
sammenarbeit (WTZ) mit Japan beizutragen. Ziel ist die Förderung der Forschungszusammenarbeit im 
Themenfeld Grüner Wasserstoff seitens der deutschen und japanischen Partner, welche einen Mehrwert 
für die beteiligten Forschungs- und Kooperationspartner generiert. Durch Austausch von Wissen und 
durch gemeinsame Entwicklungen sollen nachhaltige internationale Wissens- und Innovationsnetzwerke 
geknüpft sowie eine dauerhafte Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationspartnerschaft geschaffen 
werden. 

Konkret soll die Zusammenarbeit von deutschen und japanischen Partnern aus Wissenschaft und Indust-
rie (2+2) in Form von internationalen Verbundforschungsvorhaben entsprechend Modul C der Rahmen-
bekanntmachung zur Förderung von Zuwendungen für internationale Projekte zum Thema Grüner Was-
serstoff gefördert werden. 

Gefördert werden im Rahmen dieses Förderaufrufs Forschungsprojekte als Verbundvorhaben, die in in-
ternationaler Zusammenarbeit mit Partnern aus Japan eines oder mehrere der nachfolgenden Themen 
bzw. Unterthemen bearbeiten: 

 1. Effiziente und nachhaltige Materialien für Wasserstofftechnologien; Entwicklung neuartiger Ansätze 
für geeignete Materialien einschließlich Lebenszyklus-Analysen 

2. Nachhaltige Antriebssysteme für die Schifffahrt auf der Grundlage Grüner Wasserstofftechnologien 
 

- Innovative, hocheffiziente synthetische Brennstoffe auf Grundlage von Grünem Wasserstoff: Synthese, 
chemische Prozesse und Nutzungskonzepte einschließlich unkonventioneller Syntheseverfahren wie bei-
spielsweise die Gewinnung von „grünem Ammonium“ als Brennstoff 

- Erforschung und Analyse von Verbrennungsprozessen mithilfe von beispielsweise Künstlicher Intelli-
genz, Numerischen Analysen und der Dynamik von Fluiden in Bezug auf Entwicklungsprozesse unter 
Thema 1 

- Design und Analyse von neuen Verbrennungssystemen 

- Innovationen für hocheffiziente Brennstoffzellen als Schiffsantrieb 

Sozioökonomische Analysen im Zusammenhang mit den oben genannten Themen bzw. Unterthemen 
sind erwünscht. 

Die Zuwendungen werden im Wege der nicht rückzahlbaren Zuwendung im Rahmen der Projektförde-
rung und in der Regel mit maximal 600.000 Euro je Verbundprojekt für die deutsche Seite sowie in der 
Regel für eine Laufzeit von bis zu 36 Monaten gewährt.  Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung des forschungsbasierten Ideen-, Wissens- und Technologietransfers an deutschen 

Hochschulen – „Innovative Hochschule“  

Stichtag: 2. Dezember 2021  

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3672.html
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Gefördert werden Vorhaben zur Umsetzung der Transferstrategie für die Profilierung der gesamten Hoch-
schule oder in thematischen Schwerpunkten im Ideen-, Wissens- und Technologietransfer. 

Die zu fördernden Vorhaben müssen in eine kohärente Transferstrategie der Hochschulen eingebunden 
sein, gemeinsame fachliche Schwerpunkte der Hochschule und ihrer Partner, Stärken und Schwächen 
vorhandener Transferstrukturen und -aktivitäten sowie Bedarfe, Beiträge und die Bereitschaft zur länger-
fristigen Zusammenarbeit der Kooperationspartner adressieren. Denkbare Vorhaben für die Zusammen-
arbeit mit Wirtschaft (hier im Besonderen mit KMU2), Kultur und Gesellschaft sind in diesem Zusammen-
hang strategische Maßnahmen, strukturelle Maßnahmen und Umsetzungsprojekte. Die Förderinitiative 
ist insbesondere offen für die Einführung wirksamer und innovativer Kooperations- und Transferformen. 
 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von Forschung und Entwicklung dringend benötigter Therapeutika gegen SARS-

CoV-2 

Stichtag: 23. August 2021   

Gefördert werden Einzelvorhaben der forschenden pharmazeutischen und biotechnologischen Industrie 
und interdisziplinäre Verbundvorhaben. In Verbundvorhaben mit universitären und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen wird die Beteiligung eines Industriepartners vorausgesetzt. Gegenstand der 
Förderung sind dabei: 

- Die Durchführung notwendiger Arbeiten zur Herstellung von Prüfpräparaten nach Good Manufacturing 
Practice (GMP), auch durch Auftragsvergabe. 

- Die klinische Entwicklung der Phasen I bis IIb von Small Molecules, monoklonalen Antikörpern und an-
deren Biologicals, deren Wirksamkeit gegen SARS-CoV-2 zum Zeitpunkt der Antragstellung durch in 
vitro- und in vivo-Studien präklinisch belegt ist. 

- Das Wirkprinzip der zu entwickelnden Therapeutika soll auf einer spezifischen Aktivität gegen SARS-
CoV-2 oder einer Breitbandwirkung gegen RNA-Viren beruhen, oder Wirtszell-Faktoren adressieren, die 
für die Infektiosität, Reproduktion und Pathogenität von SARS-CoV-2 relevant sind. 

- Diesbezügliche FuE2-Projekte, welche auch alternative Applikationswege der Therapeutika adressieren, 
beispielsweise zur inhalativen Applikation, werden begrüßt. 

- Die klinische Entwicklung der Phasen I bis IIb von neuen Therapeutika zur Behandlung von schweren 
Krankheitsverläufen von COVID-19, wie z. B. solche, die der überschießenden Immunreaktion entgegen-
wirken. Das Wirkprinzip zur Behandlung von COVID-19 muss durch präklinische Daten belegt sein. 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von Projekten zum Thema „Technologiegestützte Innovationen für Sorgegemein-

schaften zur Verbesserung von Lebensqualität und Gesundheit informell Pflegender“ 

Stichtag: 24. August 2021 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3663.html#2
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3663.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3660.html#2
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3660.html
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Mit dieser Fördermaßnahme werden anwendungsorientierte Verbundprojekte und ein Begleitprojekt ge-
fördert. Die Förderung der anwendungsorientierten Verbundprojekte erfolgt in zwei aufeinander aufbau-
enden Phasen. In der ersten, in der Regel zwölf Monate dauernden Erprobungs- und Experimentierphase 
(Phase I) sollen vorbereitende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten durchgeführt werden (Durchführ-
barkeitsstudien). Hieran soll sich eine in der Regel 30-monatige Umsetzungsphase anschließen (Phase II), 
in der die Projekte aus Phase I ihre Verbünde um geeignete Partner erweitern sollen, um die im Rahmen 
der Durchführbarkeitsstudien entwickelten Ideen umsetzen zu können. Die Entscheidung zur Förderung 
in den Phasen I und II erfolgt durch das BMBF jeweils unter Einbeziehung eines wissenschaftlichen Gut-
achtergremiums und eines Bürgerbeirats aus Interessenvertreterinnen und Interessenvertretern mit Be-
zug zur informellen Pflege.  Weitere Informationen 

 

Alexander-von-Humboldt-Stiftung: 10. Ausschreibung der Philipp Schwartz-Initiative 

Stichtag: 10. September 2021 

Ab sofort können Hochschulen, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen und weitere wissenschaftli-
che Institutionen in Deutschland im Rahmen der 10. Ausschreibungsrunde der Philipp Schwartz-Initiative 
bei der Alexander von Humboldt-Stiftung Fördermittel zur Aufnahme gefährdeter Forschender beantra-
gen. Nominiert werden können Forscher*innen aus Ländern außerhalb der EU, die nachweisbar erhebli-
cher und akuter Gefährdung ausgesetzt sind. Eigenbewerbungen durch Forscher*innen selbst sind nicht 
möglich. Erfolgreiche Einrichtungen werden in die Lage versetzt, den nominierten gefährdeten Personen 
bis zu 24-monatige Forschungsaufenthalte im Rahmen eines Forschungsstipendiums oder Arbeitsver-
trags zu ermöglichen. Ergänzt wird dies durch einen Förderbetrag, der die aufnehmende Einrichtung bei 
der Unterstützung der Integration und des Karriereneustarts der Philipp Schwartz Fellows entlasten soll. 
Eine Verlängerung um bis zu zwölf Monate ist im Rahmen eines Kofinanzierungsmodells möglich.  Wei-
tere Informationen 

 

FORSCHUNGSPREISE 

DFG/FNP: Copernicus-Preis 2022  

Stichtag: 20. Juli 2021 

Mit dem Copernicus-Preis zeichnen die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) und die Stiftung für die 
polnische Wissenschaft (FNP) zusammen alle zwei Jahre ein deutsch-polnisches Forschungspaar, eine 
Person in Deutschland und eine Person in Polen, für herausragende Leistungen in der deutsch-polnischen 
Forschungszusammenarbeit in allen Fachbereichen aus. DFG und FNP möchten hiermit zur Nominie-
rung geeigneter Kandidatinnen und Kandidaten einladen.  

Mit dem Copernicus-Preis sollen Forscherinnen und Forscher ausgezeichnet werden, die in der deutsch-
polnischen Forschungskooperation aktiv sind und die herausragende Leistungen in ihrem Forschungs-

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3669.html
https://www.humboldt-foundation.de/bewerben/foerderprogramme/philipp-schwartz-initiative
https://www.humboldt-foundation.de/bewerben/foerderprogramme/philipp-schwartz-initiative
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gebiet als Ergebnis der Zusammenarbeit erzielt haben. Komplementäre Expertise und Forschungstä-
tigkeit sowie gemeinsame Nutzung von Ressourcen, um Forschungsprobleme zu lösen, sind elementare 
Bestandteile dieser Leistungen. Die Ergebnisse der Zusammenarbeit sollten von hoher Bedeutung für die 
jeweilige Forschungscommunity sein und das Potenzial haben, neue Perspektiven in dem jeweiligen 
Forschungsgebiet oder auch darüber hinaus zu eröffnen.  

Die Ausschreibung des Preises umfasst alle Fachbereiche. Das Preisgeld von 200. 000 Euro wird jeweils 
zur Hälfte von DFG und FNP zur Verfügung gestellt und geht zu gleichen Teilen an die beiden Ausge-
zeichneten. Die Mittel sollten dazu verwendet werden, die deutsch-polnische Forschungskooperation 
weiter zu intensivieren. 

Es sind sowohl Vorschläge von anderen als auch Eigennominierungen möglich. Bei Fragen zu dieser 
besonderen Auszeichnung oder Begleitung in der Antragstellung können Sie sich gerne an Frau Dr. Hig-
gins, Leiterin der Stabsstelle Forschungsförderung wenden (ursula.higgins@uni-bayreuth.de).  Weitere 
Informationen 

 

Ernst Haage-Preis 

Stichtag: 31. Juli 2021 

Der Ernst Haage-Preis zeichnet seit 2006 junge Wissenschaftler*innen für herausragende Leistungen auf 
dem Gebiet der Chemie aus und fördert insbesondere den wissenschaftlichen Nachwuchs. Die Auszeich-
nung wird zu Ehren des Mülheimer Unternehmers Ernst Haage (1901-1968) verliehen und ist mit ei-
nem Preisgeld von 7.500 € dotiert. Nominiert werden können promovierte Wissenschaftler*innen einer 
deutschen Forschungseinrichtung/Universität. Sie sollten ihren Lebensmittelpunkt in Deutschland ha-
ben, in der Regel nicht älter als 40 Jahre alt sein und noch nicht in einem unbefristeten Anstellungsver-
hältnis stehen. Mit dem Preis sollen exzellente wissenschaftliche Leistungen aus allen grundlagenorien-
tierten Forschungsgebieten der Chemie ausgezeichnet werden. Der Preis unterstreicht außerdem die be-
sondere Bedeutung von einem starken Wissenschaftsstandort Deutschlands.  

Nominierungsberechtigt sind alle Wissenschaftler*innen an deutschen Hochschulen, Eigenbewerbun-
gen sind nicht möglich.  Weitere Informationen 
 

Open Data Impact Award 2021 
Stichtag: 15. August 2021 
Mit dem Open Data Impact Award verleiht der Stifterverband gemeinsam mit der duz im Rahmen seiner 
Initiative innOsci – Forum offene Innovationskultur einen Preis, um Open Data in der Wissenschaft zu 
stärken.  
Open Data besitzt ein großes Innovationspotenzial. Von der Nachnutzung von Forschungsdaten profi-
tieren alle: die Wissenschaft, wenn Datensätze von anderen Forschenden überprüft und weiterentwi-
ckelt werden können. Es gewinnt aber auch die Gesellschaft, wenn aus Daten Innovationen entstehen. 

file://btv9xc/ZUV$/Stab/F-EU/Newsletter/2021/NIW/ursula.higgins@uni-bayreuth.de
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2021/info_wissenschaft_21_40/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2021/info_wissenschaft_21_40/index.html
https://www.cec.mpg.de/de/institut/ernst-haage-preis
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Doch im Alltag der Wissenschaft wird diese Praxis noch nicht überall gelebt. Zu den Hindernissen zählen 
unzureichende Ressourcen, bestehende Reputationsmechanismen und fehlendes Wissen. 
Was der Award bietet: 
Eine Fördersumme von insgesamt 30.000 Euro, verteilt auf drei Preisträger  

Sichtbarkeit für Preisträger und Thema durch Medien und Öffentlichkeitsarbeit, Porträt der Preisträ-
ger:innen durch den Medienpartner DUZ 

Vernetzung in der Open Science Community 

  

Bewerben können sich: Wissenschaftler:innen (oder Forschergruppen) aller Disziplinen an Hochschulen 
oder außeruniversitären Forschungsinstitutionen mit einem Sitz in Deutschland, die ihre Forschungsda-
ten offen gestellt und eine innovative Nachnutzung außerhalb der Wissenschaft ermöglicht haben oder 
das Potenzial für einen gesellschaftlichen Impact durch Nachnutzung ihrer Daten aufzeigen.  Weitere 
Informationen 

  

Wissenschaftspreis der Heinrich-Stockmeyer-Stiftung „zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit 

und zur Stärkung des Verbrauchervertrauens in die Qualität von Lebensmitteln“ 

Stichtag: 30. Juni 2021 

Der Wissenschaftspreis der Heinrich-Stockmeyer-Stiftung „zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit 
und zur Stärkung des Verbrauchervertrauens in die Qualität von Lebensmitteln“ steht wieder zur Aus-
schreibung. Es werden wissenschaftliche Einzelleistungen wie Doktorarbeiten und Habilitationsschriften 
sowie Publikationen gewürdigt, die in den letzten drei Jahren erstellt wurden. Eine Eigenbewerbung ist 
möglich.  Weitere Informationen 

 

VERANSTALTUNGEN 

DFG: German Sustainability Science Summit 2021 
Termin: July 8/9, 2021  

The German Sustainability Science Summit 2021 will take place as an interactive virtual event. The Summit 
continues the series of the German Future Earth Summits organised by the German Committee Future 
Earth. Participation in the Summit requires registration, and will be free of charge. An early-career resear-
cher workshop on opportunities and challenges for early-career scientists in inter- and transdisciplinary 
sustainability science will be held on 7 July 2021. 

The Summit will provide a platform for exchange on the latest scientific findings in the field of sustaina-
bility research. It will cover a range of topics from normativity, epistemology and attainability of 
sustainable development over extreme events, resilience, social cohesion and well-being to climate 
change, biodiversity, diet and health. Besides scientific sessions with presentations and discussions, panel 
discussions, an interactive poster and networking session and other interactive formats will provide room 

https://www.stifterverband.org/innosci/open-data-impact-award
https://www.stifterverband.org/innosci/open-data-impact-award
http://www.stockmeyer-stiftung.de/wissenschaftspreis.html
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for exchange, discussion and networking across the international science community working on 
sustainability related topics – within and across disciplines. Registration for the German Sustainability 
Science Summit 2021 will be open from 18–28 June 2021.  Weitere Informationen 

 

EU: Wettbewerb Falling Walls Lab MSCA 2021 
Termin: 30. September 2021 

Ziel des "Falling Walls Lab" ist es, wissenschaftliche und unternehmerische Innovationen zu fördern und 
den Austausch zwischen herausragenden, aufstrebenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
und Fachleuten zu fördern. Das "Falling Walls Lab MSCA" wird von der Europäischen Kommission organi-
siert und findet am 30. September 2021 statt. Während der Veranstaltung haben die MSCA-Fellows die 
Möglichkeit, ihr Forschungsthema, ihr innovatives Projekt oder ihre Idee vor einer angesehenen Jury vor-
zustellen. Bewerben können sich alle aktuellen MSCA-Fellows bis zum 4. Juli 2021.  Weitere Infor-
mationen 

 

EU: Sustainable Energy Week 2021 & Aufruf zur Bewerbung bei den EUSEW Awards 

Termin: 25.-29. Oktober 2021 

Die EU Sustainable Energy Week (EUSEW) wird in diesem Jahr erneut als Online-Konferenz stattfinden. Es 
handelt sich um eine Initiative der Europäischen Kommission, die seit 2006 existiert. Organisiert wird die 
Konferenz von der Exekutivagentur für Klima, Infrastruktur und Umwelt (CINEA) in enger Zusammenar-
beit mit der Generaldirektion für Energie (DG ENER). Die Veranstaltung beschäftigt sich umfänglich mit 
dem Thema nachhaltige Energie und bietet mit einer Vielzahl von Formaten eine Austauschplattform für 
Policymaker, private Unternehmen, NGOs und Endverbraucher. Unter anderem wird es eine Policy-Kon-
ferenz zum Thema „Towards 2030: Reshaping the European Energy System“ geben. Im Vorfeld werden 
bereits ab 11. Oktober begleitende Veranstaltungen stattfinden. Das Programm wird auf der entspre-
chenden Webseite zu finden sein, eine Anmeldung ist ab September möglich. 

Ein Programmpunkt der EUSEW wird auch die Verleihung der EUSEW Awards sein. In der Kategorie „Wo-
man in Energy" sollen herausragende Aktivitäten von Frauen hervorgehoben werden, deren Beitrag die 
Transformation hin zu sauberer Energie befördert und damit die Erreichung europäischer Energie- und 
Klimaziele unterstützt. Der Young Energy Trailblazer Award wird vergeben für besondere Maßnahmen 
junger Menschen (<35 Jahre). 

Die Preise werden nach Auswahl durch eine Expertenjury sowie durch öffentliches Votum vergeben und 
die Laureaten während der EUSEW geehrt. Projekte von Bewerber/innen können von lokalen Initiativen 
bis hin zu industrieweiten Programmen reichen. Bewerbungen für beide Kategorien sind noch bis zum 2. 
Juli möglich.  Weitere Informationen 

 

EU: Konferenz "Deepening the ERA Through Gender Equality" zur Anmeldung geöffnet 

https://www.dfg.de/en/research_funding/announcements_proposals/info_wissenschaft_21_53/index.html
https://ec.europa.eu/research/mariecurieactions/news/falling-walls-lab-msca-competition-now-open-pitch-your-research
https://ec.europa.eu/research/mariecurieactions/news/falling-walls-lab-msca-competition-now-open-pitch-your-research
https://eusew.eu/
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Termin: 8./9. Juli 2021 

Am o.g. Datum (jeweils vormittags) findet eine virtuelle Konferenz unter slowenischer Ratspräsident-
schaft statt, die sich mit dem Thema "Deepening the ERA (European Research Area) Through Gender 
Equality" befasst. Dies ist zugleich die Abschlusskonferenz des EU-geförderten Projekts GENDERACTION.  

  

Die Konferenz ist als Plattform gedacht für Mitgliedstaaten, Forschungsfördereinrichtungen, Stakeholder 
und Expertinnen/Experten, auf der sie sich zu den jüngsten Fortschritten zur Geschlechtergerechtigkeit 
auf europäischer wie nationaler Ebene austauschen und Bedarfe im Europäischen Forschungsraum iden-
tifizieren und diskutieren.  Weitere Informationen 

 

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLI-

TIK 
EU: MSCA-Actions – Arbeitsprogramm veröffentlicht! 

Die Europäische Kommission hat das Arbeitsprogramm für die Marie-Sklodowska-Curie-Maßnahmen 
2021-2022 veröffentlicht. Weitere Dokumente, wie z.B. die Antragstemplates oder die Guides for Applica-
nts, werden mit der jeweiligen Öffnung der Bewerbungsaufrufe bereitgestellt.  Weitere Informationen 

 

EU: JRC Arbeitsprogramm 2021-2022 verabschiedet 

Am 4. Juni 2021 wurde das Arbeitsprogramm der Gemeinsamen Forschungsstelle (JRC) verabschiedet.  

Zu den neuen Aktivitäten in diesem Arbeitsprogramm gehören u.a. die Leitung der Entwurfsphase für das 
Neue Europäische Bauhaus sowie eine starke übergreifende Rolle in mehreren COVID-19-Initiativen der 
Kommission. Weiterhin werden die Kompetenzen der JRC im Bereich der Zukunftsforschung auf neue 
Bereiche wie die strategische Autonomie der EU angewendet und Alternativen für ein breiteres und bes-
seres Engagement mit den Bürgern unter Berücksichtigung von Werten und Identität erforscht.  Wei-
tere Informationen 

 

EU: Neues Portal für Forschungskooperationen zu sozioökonomischen Aspekten von COVID-19 

Die Europäische Kommission hat am 23. Juni 2021 im Rahmen der European Research & Innovation Days 
das "Coronavirus Global R&I Collaboration Portal" gestartet. Das Online-Portal soll dazu dienen, For-
schende und Innovatoren zu vernetzen, die sich mit den sozioökonomischen Aspekten der COVID-19-
Pandemie beschäftigen und so Kooperationen in dem Bereich anzustoßen. 

https://genderaction.eu/
https://slovenian-presidency.consilium.europa.eu/en/events/deepening-the-european-research-area-era-through-gender-equality-conference/?__cf_chl_jschl_tk__=5359cdd0f849870ce17cbf4daac0c4eef98bdfe1-1624619738-0-AZkQEqeJmWMWKx-XdexC1QUPd0h-kHe29RFlqrlpHWsy2rXGZqsffbofsleLTVlS4141Fgvxo-sK_7b_Dpg_MyywhDolQ4EY8FvoVq-_0TOL1Th3Uboy6LkCRe6QjSGCZIOJAWeLv5Mwlj0k7x7A-moazPNN3-_XAhm7Q8iiOyVJxyUqBryV6FMPr8CkGXpd6CS_Z8Dg0FRESiO7ex7kfz0GupTy2bZbZqKHH8_NNLNCes3ECkNftsG5HsWDMg63eYPgcnVOyJsDvlcYsHclrg95hIdBIAkG7-NjMX6kL44hMFNxPl0oXUHf0l-H2gpWv0qGTz7SbO7ObYfCRfsdK3uxiQnTdZu1UTSTTNvmWjsy2jPh1r9TPcH_Mjf2A-tYu0EkYMc8XiPXd3eJzZANOCMz7ofkZXUmp3e6Jjzo9NGJ-lBtfh9W_9-6R6vfyeetoqi9Bgq9RiIUXTQMW7tFHCKzDaNm9VZl3jps3d96oODTxGUV_Bwct7ZeNBVBHpv4g1a2UPsbIJ3VNdx0iU-dSZ1uIXhG_Z5zGIMYJrGE1ZCFgzWjjNx1jCq4E3KnTiNAVw
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/wp-call/2021-2022/wp-2-msca-actions_horizon-2021-2022_en.pdf
https://ec.europa.eu/jrc/en/news/jrc-s-work-programme-2021-2022-adopted
https://ec.europa.eu/jrc/en/news/jrc-s-work-programme-2021-2022-adopted
https://ec.europa.eu/jrc/en/news/jrc-s-work-programme-2021-2022-adopted
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In dem neuen Portal können sowohl Einzelpersonen als auch Institutionen aus aller Welt ein Profil erstel-
len und Kooperationsgesuche einstellen oder in den bestehenden Anzeigen nach geeigneten Koopera-
tionspartnern suchen. Voraussetzung für die Einrichtung eines Profils ist ein kostenfreier EULogin-Ac-
count.  Weitere Informationen 

 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und unter-
stützen Sie bei Ihren Anträgen. Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts ge-
nügend Zeit ein, damit wir Sie optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren 
können. 
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